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Chesterton braucht keine Empfehlun Am der uns umgebenden Wirklichkeit TC Zu-
wenigsten dieses Buch, ın dessen Mittelpunkt flucht in diesem, w1ı16€e s1e memnen, geläuter-
Herne, der Bibliothekar VO  _ Seawood steht. ten Humanismus suchen. Kıne halbe Wis-

senschaft bemüht sich, iıhn ın dem Reich
einer Welt der Konvention un des leeren
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der Hellenen testzustellen. „Um die Wieder-
Scheines. Kıs würde sicher nicht schaden, herstellung der Kontinultät der europäischen
wenn mMa  — dieses Buch den beiden Sozial- Kultur ringen” S 49) ist Wär eın edies

artnern VOT Streiks und Kämpfen ın die Unterfangen, ber auf diese Weise wird
land drückte. Denn iın dieser scheinbar 20857 nicht gelin ‚7 auch nicht ım kommenden
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Schon der Titel zeigt den inneren Gehalt Hygiene des Seelenlébens. Von arl
des Buches aliser Julian, den die Chri- Thöma (173 S Gelnhausen-Gettenbach,
sten den Abtrünnigen nannften, erscheint alg Lebensweiser- Verla

Das Buch wünscht eine Führung zZ.U— „Krie-der Herrscher, der iın seiner Jugend mit
knapper Not mehrmals dem Mordstahl ars- den, Freiheit und FKFreude**® ZU— se1n. Kıa stellt
wöhnischer Verwandten entging, der sich in eine Besinnung dar auf ınge die ım All-
geiner Verbannung den heidnischen Lehren tag leicht UuUrz kommen, ber für die
näherte un 028 ihnen ıne reinere Gottes- Zeiten der Not wichtig sind. Was ist der
auflassung nd Gottesverchrung erlernte, dıe Mensch: Von der Pflege der Freude., Liebe

dann als alser durchzusetzen suchte. und Pflicht; Hoffnung un Glaube; Wunsch
Sein rüher Tod uf dem Schlachtfeld und Wille; Schicksalsmächte un Schickzsals-
brachte ihn 38  3 den Sieg und die Welt 38  - wende;: Von der Sünde und den sittlichen
eine höhere Geistigkeit. Zweifellos kennt der Grundsätzen das 1n Themen, miıt denen
Verfasser die antiken Quellen gut. Er weiß 81C as Büchlein befaßt. In der „HCygiene

{ des Gedankenlebens“® sicht der Verfasser cinedie vielfältigen Vlacht- und Gedanken-
kämpfe der nachkonstantinischen Zeit. ber besonders bedeutsame Grundlage des rech-

WIr schon vo der ersten Seite deut- fen „ebens Mit vollem Recht, sind doch die
lich, dafß die Christen als Menschen niedrig Einfälle, die hin und herhuschenden Gedan-
gesinnt, die verlolgten heidnischen Philo- ken des Tages VO  —_ der größten Bedeutung
sophen und Religionsdiener VOoO adeliger Art für Wachstum und Gesinnung des Menschen.
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enannten Art Aan-ıger Lebenshaltung, tielen theologischen
Erkenntnissen der Christen eines Jahrhun- schlägt oflfensichtliec aus dem
derts, das doch grofße Kirchenlehrer w16€e Wunsch, mehr se1in als Handlanger der
Basilius, Gregor VOL Nazianz, Gregor VOIl leiblichen Gesundheit. Thurn
Nyssa UL, A, kannte, vernimmt Ina  — nichts.
Zu dieser äußersten Kinseit keit und Ge- Intelligenz un Charakter. Theorie und Pra-
schichtsfälschung trıtt hinzu, alß Cordan das X18 der Persönlichkeitserfassung. Von Wol{fi-
Irrationale und Blutige der heidnischen My- Fa Kurth (20  » ] Stuttgart, D Gün-
sterlien nd des Mithraskultes übersieht ther- Verlag.
und die „Erleuchtung“ kennt. Ks WUuN- Das Buch, das mıiıt reichem Bildmaterial
dert enn auch durchaus nicht, da 109081 und anschaulichen Karten, Rubriken, ber-
Belispiel das unnatürliche Laster der Kna- sichten ust. versehen ist, unterrichtet ın g -
benliehe als eın vornehmer Körperkult der diegener, zuverlässiger Weise ber die Vor-
Erleuchteten un: Gebildeten erscheint. aussetzungen un Arten der Intelligenz, de-

Diese Entstellungen der Geschichte sind TE Ausdruck, rad und Meßbarkeit, schließ-
handgreiflich, da selbst die Nennung die- lich ber die Methoden ihrer Prüfung, die

'Tests Der Charakter WITL':! zunächst 1n Se1-SCS Buches3 iın dieser Zeitschrift als unnötig
beurteilt werden könnte. Dennoch legt eın 1 9(5) Wesen geklärt, dann folgen Ausführun-
solches Buch die ernste KFrage VvOor, woher ıiıne pecn ber das T’hema „Charakter un: An-
solche Auffassung kommt und ‚welche gel- Jage”” sow1e „Charakter un Lebensalter‘‘.
stige Welt dahintersteht. Kıs ıst eın im Grund Die Beziehungen des Charakters ZUTMM KöÖör-
atheistischer Humanismus, den WITr offen- erbau werden mittels der bekannten T'ypo-
bar als ın UNSeTET Zeit och wirksam — ogien ZU Darstellung gebracht. eitere 502
kennen mussen. Die göttliche Natur des Gei- sichtspunkte S11n Charakter und Geschlecht,
stesmenschen, der weder VO Sünde och Ch un Rasse, Ch und Temperament, Ch. und
Krlösung weiß un die plotinischen edan- Trieb, und Wiılle usf


